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KrnIL. IverndenLMe
Verzeichnis der am 1. August

angemeldeten Fremden :
In den Gasthöfen :

Kgl . Bad -Hotel .
Bauer , Hr . Oskar Godesberg
Bauer , Hr . August ,.
Hamburger, Hr . A . mit Frau Gem . u . 8 K .

Mschaffenburg
Helling , Frl . H . Gr . -Flottbeck b . Hamburg
Oulmann , Hr . A . mit Frau Gem . Neapel

Gasth . zum Bad . Hof . G
Hammeleg, Frl . Lehrerin Reutlingen
Himmelein, Frl . Eßlingen
Laißle, Fran M . . Privatiers „
Hoffmann, Hr . Privatiers Erfurt

Penfion Belvedere .
Nachtigall, Hr. P . , Kfm . Düsseldorf
Wildenhain , Hr . Franz , Kgl . Amtsstraßen¬

meister mit Frau Gem. und Schwiegerm.
Grimma i . Sa .

Gasth . zum Hirsch.
Bott , Hr . Privatier Odenheim
Dold, Hr. Malermeister ' Karlsruhe
Wolf, Hr . Josef, Lokomotivführer Riedesheim

Hotel Klumpp .
Lemker, Hr. Kfm . Köln a . Rh.
Reinhold, Hr. Otto, ^Fabrikbesitzer mit Frl .

Schwester Plauen i . V .
Freiwald . Frau RegierungsratWe . Zehlendorf
Kayser -Mönch, Frau Eduardj Osfenbach

Hotel zum gold . Ochsen.
Haas, Hr . H ., Rechnungsrat mit Frau Gem.

Stuttgart
Reller , Hr . Fr ., Fabrikant Edingen a . N.
Keller , Hr . Friedrich Mannheim
König, Hr. Rich . , Chefingenieur mit Frau

Gem . Hannover
Salzfieder, Frau Rentiere „
Küster , Arl . „
Rane , Frau R . Paris
Hildenbrand , Frau Marta Stuttgart
Gebhardt . Hr . C . M -, Kfm . mit Fr . Gem.

Söst i . W .
Schmied, Hr . Hans, Kfm . Nürnberg

H ^ tel Valmeuaarten
Kählbrandt , Hr. Aug ., Rechtsanwalt mit Fr .

Gem . j Riga Rußl.
Panorama -Hotel .

Heim , Hr Karl , Baurat Stuttgart
Schmalholz, Frl . Hanna! „
Schröder , Hr . Ernst , Kfm . Düsseldorf
von Metsch , Frau Wiesbaden

Hotel Post .
Hövel, Hr. Direktor Dortmund
Wiesemann, Frl . Emmy Gelsenkirchen
Mausus , Frau St . Petersburg
Kischkin, Frau „
Meyer , Hr. C . Wilh , Kfm. Frankfurt a M.
Guggenheim, Hr . S ., Fabrikant mit Fr . Gem.

und Frl . T . Konstanz

Schmidt-Narischkin , Hr. cand . jur.
Burg Krautheim Bad.

Tronim , Hr. A., Kfm . Mülheim a . Rh.
Flith, Frl . Elsa , Konzertsängerinj München

Hotel Russischer Hof
Dietrich, Hr . W. . Fabrikbesitzer mit Fr . Gem.

Hannover
Gräfe, Hr. F . , Kfm . mit Frau Gem. Breslau
Günzler , Hr . Hauptmann Ludwigsburg
Kleinholz, Frl . Else Oberhausen Rhld.
Stricker, Hr . F . Boppard
van Gent , Hr: H . Schiedam Holl
Mußweiler , Hr . A . , Kfm . Frankfurt a M.
Wolfs, Hr . Oberlandesgerichtspräsident Celle
von Lizroth, Baronesse^ Dresden
von Buch , Excellenz , Hr . General d . Jnfant .

Dresden
Putzig, Hr. Rich . , Fabrikant Berlin

Schwarzwald -Hotel .
Widmayer , Frau Anna , Jng . -We . Stuttgart
Vogel, Hr . M . Frankfurt a . M.

Hotel Stolzenfels .
Römer , Frl . Irma , Schauspielerin Stuttgart

Pensiou -Restauraut Toussaint .
Schäfer , Frau We . mit S . Stuttgart

I « den Privatrvohnunger » :
Chr . Bätzuer We . Hauptstr . 108 .

Goldschmidt , Hr. Moritz, Rentner
jOffenbach a . M.

Wilh Bohueuberger .
Wurz , Hr . Emil , Oberfteuerkommisfär mit

Frau Gem. Heidelberg
Gottl . Bott , Baddiener .

Bleh , Hr . Leonhard, Schiffahrlsinspektor
Mannheim

Heinrich Bott . Villa Elsa.
Diehl , Hr. Jak , Kfm . Germersheim
Mößner , Hr. Herm ., Fabrikant Mingolsheim
Strauß , Frl . Berta „
Strauß , Selma und Johanna „

K . Bott , Uhrmacher.
Gatter, Hr . Ferdinand , Fabrikant mit Frau

Gem . Schw. Gmünd
Billa De Poute .

Crummenerl , Hr. G ., Kfm . mit Frau Gem.
Dortmund

»Villa Eberle .
Eberhardt, Frau Marie We mit T Rottweil

K. Eitel , Rennbachstr. 210 .
Rieger , Frl . Anna Stuttgart
Spuhler, Hr . C ., Stadteinnehmer

iGrünstadt Pfalz
Villa Erika .

Becker, Frau Charlotte Neckarsulm
Ficker, Frau Privater Kirchheim u. T.
Wolfer , Hr . Bezirksnotar mit Frau Gem.

Blaubeuren
Jßmer , Hr . Paul , Rechnungsrat mit Frau

Gem . Cassel
Reichert, Hr . G . mit Frau Gem . New-Aork

Friede . Fischer, Hauptstr . 129.
Göhring , Frau Johanna We . mit Begl.

Heilbronn a . N.

^Geschwister Fuchs .
Kahenstein , Hr. I . Köln

Konditorei und Cafe Funk .
Gernsheimer , Frau Gretchen Nürnberg
Leibrock, Frau Antonie Straßburg

G « st. Funk. Ludwig -Seegerstr .
Wentz , Hr . Math . , Privatier Pforzheim

Villa Fürst Bismarck .
Keppler, Hr . Hugo, Landrichter Stuttgart

Chr . Gauteubei ». Villa Maria .
Bießer , Fr . Marie Göppingen

K. Gottwick, Stationsdiener.
Boß , Hr . Ernst , Anton , Mechaniker

Onstmettingen
Dentist Graf .

Moricinski , Hr . Direktor des städt. Schlacht-
und Viehhofes Frankfurt a . M .

Herm . Großmauu . König-Karlstr. 61 .
Scheuermann. Hr . Adolf, Kfm . Heilbronn
Wirth, Hr . August , Kfm . mit Frau Gem.

Nürnberg
Rosa Gutbub . Hauptstr . 84 .

Spätste , Hr . Anton , Verw . -Aktuar
Wangen i . A.

Wilh . Güthler . Hauptstr . 131 .
Knecht, Hr . Gottlob , Privatier Rudersberg
Witwe Hammacher . König-Karlstr . 122 .
Wagner , Frl . Marta Weinsberg

Villa Hammer .
Schneider, Hr. Heinrich , Kfm .

-Frankfurt a . M.
ßVilla Helena .

Bötzel , Hr . Julius , Fabrikbesitzer Düsseldorf
Grübener , Hr. Heinrich , Kfm . Köln a . 'Rh
Wachtmann, Hr. Conrad , Kfm . Dortmund

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Vaihinger, Frau Ortssteuerbeamter

Knittlingen
Billa Hohenzoller « .

Wolfs, Frau Willy , Fabrikanteng . mit S .
Pforzheim

Spantan , Frl . „
Hans Joseuhaus .

Jung , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem. Wien
Villa Juugbor « .

Flickinger , Hr . Friedrich, Weingutsbesitzer
Landau Pfalz

Merdes , Hr. I ., Kfm . Danzig
Metzgermstr . Kappelmann .

Rättig, Hr . Bezirksfeldwebel mit Frau
Geislingen

Fr . Keicher . Villa Haisch .
Keßler, Frau Privatier Geislingen a . St .
Henseler, Frau Kfm . „

Haus Krauß .
Laib, Frau Reutlingen
Spieker, Hr . Kunstmühlebesitzer mit Fam .

Schwäb. Gmünb
Friede . Krauß , Schmiedmstr .

Bernhardt, Hr . Karl, Privatier Freudenstadt
Haus Kuch.

Sternsdorff, Frl . Agnes Brandenburg
Sternsdorff, Frl . Charlotte „

Friede . Kuch sen .
Thieß, Frau Wilhelmine, Privatiers München
Wächter, Fr . Maria Pfauhausen

R . Kuh«, Rennbachstr. 156 .
Haffner, Frau Sofie, Fabrikantengattin mit

Töchterchenj Göppingen
M . Mayer We. Hauptstr 85.

Jrmisch, Hr. Hugo, Kgl. Sächs. Oberbahn¬
hofsvorsteher Rochlitz i . Sa .

Villa Mou Repos .
Heiß, Frau Anna . We . Reutlingen

W Mösfiuger , Maurermstr .
Barth, Hr. Albert , Kfm . Würzburg

Villa Pauliue .
Rohr, Hr . G . , Rektor Godesberg

Herm. Pfau , Schreinermftr .
Müh, Frl . Charlotte Jrrsingen Schief .
Mütz, Frl - Henriette , Stiftsdame

Wienhausen . Celle
Lydia Treiber , Hauptstr . 99 .

Eitle, Hr . C . Maschinenfabrikant mit Frau
Gem . und Bed . Stuttgart

Wider , Frau Kfm . Landau
Wider , Frl . Emilie Stuttgart

Mina Ulmer . Kochstr
Ulmer, Frau Emma mit 2 K.l Jlshofen

Villa Viktoria .
Fiegel, Frau Minna mit 2 T . Berlin

Haus Waidelich . Löwenbergstr. 186 .
Schwendemanu, Frau Georgine Tuttlingen

K. Weber , Stichstr .
Finzer . Hr . Peter, Hauptlehrer mit Fam. ,!

Mannheim
Chr . Wildbrett , Buchh.

Schraub , Hr . Dr . Sanitätsrat mit Fr . Gem.
Magdeburg

Billa Wilhelm «.
Oppenheimer , Hr . S -, Direktor London

Erholungsheim .
Hockerts , Hr . Dr . Sanitätsrat mit Fr . Gem.

Rudersberg
Lämnste , Hr . Michael, Holzbildhauer

Zuffenhausen
Kraukeuheim .

Rühle , Gottlieb Stnttgart
Hund, Wilhelm Rohracker
Krämer , Heinrich Neckarsulm
Gruber, Adolf Bückingen
Hörrmann, Wilhelm Gablenberg
Nord , Otto Eßlingen
Klang, Richard Altenstadt
Oßwald , Emil Stuttgart
Müller , Anton Laupheim
Kohlstetter, Bartholomäus Stuttgart
Braun , Gottlieb Zuffenhausen
Vetter , Otto Stuttgart
Kübler, Kaspar Heideuheim

Zahl der Fremden 14077 .

s Gasthaus zur alten Linde s
Morgen Sonntag

nach der großen Enzpromenadebeleuchtung

veranstaltet von Herrn Musikdirektor Wörner
— Eintritt 1 Mark —

Bei Ausfall der Beleuchtung

Hitmnat- g ! aph
im Saale

Julius Urimmel .

Schöne frische

Tlittktier
sowie frisch eingetrosfeue

Lcruffener

Ksrlchklll
empfiehlt

Joh . Kohle,
Gemüsehandlung.

In Irucht-
branntwein

zum Ansetzen empfiehlt
Wetzel,

Rennbachbrauerei.

4 . AuK .
Von den Mannschaften des 4 . Zuges erwarte ich , daß

sämtliche ihre Unisormröcke zur Renovierung am
Samstag , den S August , abends V Uhr

am Magazin abgeben .
Der Zugskommaudaut : Krimmel .

Nach der Ablieferung lade ich die Kameraden zu eiuem
Faß Freibier Liter ) ein.
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Wochen -Rundschau .
vr . k . Die Meteorologen versichern — und dieser

Prophezeiung lauschen wir gern — daß wir nunmehr
die schlimmste Hitzeperiode hinter uns hätten , und
daß sich jetzt alles wenden werde, was der Himmel durch
reichliche Regengüsse, deren .Land und Leute harren , gütigst
bestätigen möge. Ob auch am marokkanischen Ho¬
rizont , der zur Zeit zugleich der der Weltpolitik ist,
günstigere Wetterzeichen wahrzunehmen sind, ob auch hiQ
die Hitzwelle der erwarteten WWHlung weichen wird , steht
noch dahin, aber immerhin ist in der Sprache der fran¬
zösischen Presse neuerdings eine gewisse Ernüchterung , ver¬
bunden anscheinend mit etwas Enttäuschung , währzuneh¬
men . Man hat offenbar gedacht , daß die diplomati¬
schen Verhandlungen glatter verlaufen werden, und
insbesondere haben merkwürdigerweise einige französische
Mütter der Erwartung Ausdruck gegeben, daß das Ein¬
greifen des von der Nordlandsreise zurückgekehrtenDeut¬
schen Kaisers ein Einlenken der deutschen Regierung
mit sich bringen werde, indem sie törichterweise einen Ge¬
gensatz zwischen dem Kaiser und dem Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter zu konstruieren suchten . Nachdem
diese durchsichtigen Kombinationen und Machinationen sich
als trügerisch erwiesen haben, ist als ganz natürlicher
Rückschlag eine mißmütige Ernüchterung gefolgt . Unbe¬
einflußt durch diese gehen unterdessen die diplomatischen
Verhandlungen ihren Gang , und es ist fürs erste noch nicht
abzusehen, was an all den vagen Gerüchten über die
Grundlage einer Einigung und über die angeblichen ander¬
weitigen Kompensationen Wahrheit und was Dichtung ist .
Bemerkenswert ist es aber jedenfalls , daß sich jetzt auch
bereits in Italien Stimmen regen, die dringend auf
die Gefahr einer Tunisierung Marokkos Hinweisen und
ebenfalls ein Plätzchen an der Sonne des Scherifenreiches
fordern , während andererseits der Präsident des
neuen österreichischen Abgeordnetenhauses
Dr . Sylvester in recht bemerkenswerten Ausführungen
auf die gemeinsamen Interessen der M ' ittelmeerlän -
de r im Gegensatz zu Großbritannien hingewiesen hat .

In England , das bekanntlich den Anspruch erhebt,
alle Meere zu beherrschen , hat man diese Mahnung recht
übel empfunden, denn man fürchtet, daß die auf die Er¬
schwerung einer Verständigung zwischen Deutschland und
Frankreich gerichtete Taktik Schifshruch leiden könnte, wenn
erst der alte Grundsatz der britischen Politik „ teile und
herrsche !" von allen Beteiligten und .Leidtragenden durch¬
schaut wird . Für das Kabinett Asquith aber han¬
delt es sich hierbei nicht nur um eine Frage der äußeren ,
sondern auch um eine der inneren Politik , denn wenn es
den Kampf gegen das Oberhaus erfolgreich durch¬
führen will , so bedarf es dazu eines starken Rückhaltes
in der Stimmung der gesamten Bevölkerung . Hierfür
bietet sich aber erfahrungsgemäß keine bessere Handhabe
als die ' Spekulation auf den Chauvinismus , und daraus
erhellt , daß sich die englische Marokkopolitik nicht nur
gegen Deutschland, sondern im Grunde auch gegen die
Lords richtete, denen man die Oberhausresorm umso leich¬
ter aufzuzwingen hofft , je mehr das liberale Kabinett
beweist , daß es ebenso wie die Konservativen um die Auf¬
rechterhaltung der englischen Machtstellung bemüht ist .

Es sind dieselben Gründe , welche die englische Bal -
kanpolirik bestimmen, und hier begegnen sich die Interes¬
sen Englands und Rußlands , die beide besser auf ihre Ko¬
sten zu kommen glauben, so lange dort die „Interessanten
Völkerschaften" durch gegenseitige Eifersüchteleien ihre
Kräfte in Schach halten und lahmlegen . Als das ausfüh¬
rende Organ dieser Politik hat in letzter Zeit Monte¬
negro gedient, welches sich ebenso groß in Friedensver -
sicherungen wie in Kriegsrüstungen zeigte , sodaß ein offener
Konflikt mit der Pforte in nahe Wahrscheinlichkeit gerückt
schien . Nachdem aber jetzt einige ernste Ermahnungen
an die kleinen Balkangernegroße ergangen und den nur
halb unterworfenen Malisoren ihre Forderungen im

wesentlichen bewilligt worden sind, kann die Balkange¬
fahr wohl als beseitigt gelten.

Sehr unklar und verworren sind dagegen die Ver¬
hältnisse noch immer in Persien , wo England und
Rußland zwar offiziell mit einer stark betonten Einmütig¬
keit auftveten, während es hinter den Kulissen mit dieser
Ein -Herz -und -eine-Seele -Theorie stark hapern soll. Zur
Zeit ist noch nicht einmal klar, wo sich der Exschah Mo¬
hammed Ali rebellierender Weife aufhält , geschweige
denn, welche treibenden Kräfte hinter ihm stehen , der ein
solches Wagnis doch schwerlich auf eigene Faust unternom¬
men haben wird .

Während Mohammed Ali noch einigermaßen hoff¬
nungslos um Szepter und Krone kämpft, hat der vom
Pech und den Revolutionären verfolgte Präsident Si¬
mon seinen Präsidentensessel und die wilde Negerrepüb -
lik H ai ti in panikartiger Flucht verlassen. Ms Folge
dieses nach Lage der Sache mit Befriedigung zu begrüßen¬
den Entschlusses ist zunächst ein Waffenstillstand zu Stande
gekommen. Den Schutz der europäischen Interessen , unter
denen auch die deutschen eine gewichtige Rolle spielen«
aber wird man in erster Reihe von den fremden Kriegs¬
schiffen erhoffen dürfen , zu denen sich jetzt auch erfreulicher¬
weise der vor Port -au-Prince erschienene deutsche Kreuzer
„Bremen " gesellt hat .

Deutsches Reich .
Verständigung in der Marokkofrage .

Berlin , 4 . Ang. In den Unterredungen zwischen
Eombes und Ki derben - Wächter hät eine An¬
näherung über den prinzipiellen Stand¬
punkt stattgefunden . Die Ausarbeitung im Einzelnen be¬
darf jedoch noch eingehender Prüfung , womit zur Zeit
die zuständigen Refforts befaßt find . Das Ergebnis wird
durch die ^Reichskanzlei dem Kaiser unterbreitet werden.

*

Altengrabow, 3 . Aug . Der Kaiser ist um 5 Uhr
mit Sonderzug nach Klitschdorf abgereist.

Wilhelmshöhe , 3 . Aug . Die Kaiserin ist leicht
an einer Angina erkrankt.

Berlin , 3 . August . Der Kultusminister hat
allgemein verfügt , daß, solange die große Hitze anhält , der
Unterricht in den Schulen ausfallen darf .

Berlin , 4 . Ang . Das Konsistorium hat es ab¬
gelehnt , bei der Militärbehörde die Namen der Offi¬
ziere zn ermitteln , die den Vorfall in der Luisenkirche in
Charlo tten bürg veranlaßt haben.

Berlin , 4 . Ang . Reinhold Begas, der am 15 . Juli
reich geehrt seinen achtzigsten Geburtstag .feiern konnte,
ist heute Abend gestorben .

Ausland .
Paris , 3 . Aug . In Calais kam es gestern zwischen

ausständigen Hafenarbeitern und Gendarmen , welche die
Arbeitswilligen schützten, zu einem heftigen Zusammen¬
stoß . Die Streikenden verwundeten mehrere Gendarmen
durch Steinwürfe und zertrümmerten die Fenster des Poli¬
zeikommissariats, wohin die Frau eines der Streikenden ge¬
bracht worden war . In Cherbourg entstand ein Hand¬
gemenge zwischen Streikenden und arbeitswilligen Dockarbei¬
tern , sodaß die Polizei einschreiten und die Hasenkais über¬
wachen mußte. ^

Paris , 3 . Ang . Aus Larrasch (Marokko) wird
unterm 2 . August gemeldet : Der Brand zerstörte voll¬
ständig den Materialschuppen der deutschen Hafeubauunter -
nehmung ; die Wohnräume der Angestellten blieben verschont .
Der spanische Kreuzer „Catalnna " schiffte eine Abteilung
zur Hilfeleistung ans . Menschenverlustesind keine zu beklagen .

Im allgemeinen haben die Weisen aller Zeiten immer dasselbe
gesagt , und die Toren , d . h . di ? unermeßliche Mehrheit aller Zeiten ,
haben immer dasselbe, nämlich das Gegenteil , getan ; und so wird
es denn auch ferner bleiben .

A . Schopenhauer .
-EÄr Mi « :

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

5 ! Nackdruck verboten.
(Fortsetzung .)

„ Fräulein Toraliefe !" Er hielt sie an der Hand
fest . „Sie sind sehr schroff und sehr schnell mit einem
Menschen fertig — das weiß ich ! Oder wenigstens —
reden sich ein , schnell mir einem Menschen fertig zu sein,
tveil er sich einmal schwach gezeigt hat . Sehen Sie —
ich gebe zu — ich habe mich nicht als sonderlich charaktervoll!
gezeigt. In meinen Kadettenjahren legte ich Ihnen meine
Huldigung zu Füßen , dann ließ sch mich als junger Leut¬
nant von Fräulein Alix, die so etwas wie ein Antipode
von Ihnen ist, bestricken und nun kehre ich zurück zn der
ersten, wirklich tiefen und ernsten Huldigung — und Sie
weisen sie von sich . Das ist Ihr gutes Frauenrecht und
es gefällt mir an Ihnen . Aber bin ich deswegen ein
Heuchler, ein Lügner ? Denken Sie doch an andere junge
Himmelsstürmer , denken Sie z . K . nur an Bruno , meinen
lernen Cousin . Honen Sie nie Hon feinem famosen Ruf
als Don Juan und gefürchteter Mauenverächrer zugleich ?
lind dennoch möchte ich wetten , fänden Sie , gerade sÄe
für diesen Herrenmenschen Bruno ein verzeilMdes Wort .

"
Sie sah ihn zweifelnd an .
„Ich kenne Ihren Vetter sehr wenig !" meinte sie

dann . „ Er hat etwas in feiner Art , was mir nicht recht
verständlich ist, aber man sieht zu ihm auf !"

„ Man sieht zu ihm auf !" lächelte der junge Pfarrer
spöttisch . „ Vielleicht weil er einen Kopf größer ist, als
der Durchschnitt der Menschen — oder weil er eine so¬
genannte vornehme .Haltung hat — oder —"

„ Dos ist ja gleichgültig, Herr von Pirono "
, schnitt

Doraliese ab — „ es hat nichts mit „ uns " zu tun . Dein

einen verzeiht man , wofür ' man beim andern keine Ver¬
gebung aufbringen kann . Sie werden ohne mein Verständ¬
nis gut existieren können, nicht wahr ? und ich — —"

„Nein , Doraliefa — nein — sprechen Sie das nicht
aus !"

Es lag fetzt etwas von echter Wärme und echtem
Schnierz in feiner Stimme .

„ Ich leide unter Ihrer abweisenden Art — ich ringe
nach Ihrem Verständnis und nach der Teilnahme , die
Sie früher für mich hatten ! Doraliese — auch ich hin
sehr einsam und ich hätte einen guten Kameraden so bitter
nötig — glauben Sie es mir doch !"

War er das , der so sprach ? Worte und Gedanken aus
ihrer Kinderzeit wurden in ihrer Seeld wach. Sie sah
ihn plötzlich mit ganz arideren Augen an .

„Herr von Pirono ", sägte sie dann weich, „ ich bin kein
freies Geschöpf; ich kann nicht wie andere Frauen frei
und skrupellos über mich verfügen . Sehen Sie , auf 'mei¬
nen Schultern lastet all das" , und sie wies nach dem vä¬
terlichen Besitz hin . „Es ist nicht gut , wenn ich andern Ge¬
danken Rannt gebe und wie gesagt : ich glaube trotz allem,
wenn Sie ehrlich sind, wecken Sie sich sagen müssen :
Ein Geschöpf wie Doraliese paßt nicht an meine Seite —
— ein kühles, selbstgerechtes Geschöpf wie Doraliese von
Freilingen !"

Sie drückte ihm dabei die Hand mit kräftigem Druck .
,Adieu , Herr von Pirono ", und lies über die Waldwege

dahin wie ein flüchtiges Reh .
„ Doraliefa — Dvrabiestl !" hörte sie rufen — „ einen

Augenblick noch — einen kleinen Augenblick — bitte ,
bitte !"

Aber sie ließ sich nicht aufhalten — sie floh vor ihm
— sie mußte fliehen, schnell — schnell ! Denn schon fühlte
sie den alten bösen Druck von damals — — — fühlte
die Stricke, die er ihr von neuem um den Hals werfen
wollte — und an denen sie einmal fast erstickt war .

Fort ! Fort ! So schnell es ging - und sie kam
atemlos ins weiße Häus zurück und ließ Behrens zu sich
bescheiden und am Wend kniete sie vor den Koffern, die
vom Boden herabgeholt worden waren und gab Tante

Konstantinopel, 2 . Aug . Nach dem heutigen Mi -
nisterrat , der sich mit der Malissorenfrage beschäf¬
tigte, erklärten einige Minister den Vertretern der Presse,die Malissorenfrage erscheine definitiv geregelt . Die
heimkehrenden Malissoren würden täglich ein halbes Kilo
Mais pro Kopf und tägliche Geldzuschüsse erhalten , bis sie
sich selbst ihren Unterhalt sichern können.

Konstantinopel , 3. Aug. Nach einer Depesche des
Malis von Uesküb unterwarfen sich sämtliche politischen
Flüchtlinge in der Gegend von Djakoma .

Washington , 3 . Aug . Wie verlautet, wird zum
amerikanischen Botschafter in Berlin der bis¬
herige Botschafter in Rom, Mr . John Lei shman , ernannt
werden . Die Zustimmung des Kaisers ist bereits erfolgt.
(Herr Leishman, der 1857 geboren ist und bis 1897 Prä¬
sident der Carnegie Steel Co . war, war Vertreter der Ver¬
einigten Staaten in der Schweiz , der Türkei und zuletzt,
wie oben bemerkt , Botschafter in Rom .)

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Uebertragen : Dem Professor vr . Heege am evangelisch-theo¬
logischen Seminar in Blaubeuren eine humanistische Professors-
stelle am Eberhard 'Ludwigsgymnasium in Stutttgart . In den
Ruhestand versetzt : Professor Hole an der Oberrealschule in
Heilbronn seinem Ansuchen gemäß unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste , die evangelischen Pfarrer Merckle in
Trichtingen , Dekanats Sulz , und Walther in Schmiden, Deka¬
nats Cannstatt , ihrem Anfuchen gemäß unter Verleihung je das
Ritterkreuz l . Klasse des Friedrichsordens. Ernannt : Auf die
katholische, im Patronal der Krone befindliche Pfarrei Bogt, De¬
kanats Ravensburg, dem Pfarrer Knüpfer in Fachsenfetb , De¬
kanats Hofen .

Württernbergischer Landtag .
-s Stuttgart , Z . August,

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .
Mm Regierungstisch : Ministerpräsident v . Weiz¬

säcker .
Mt der Beratung der Denkschrift betr . die

Staats -Vereinfachung
wird bei dem Departement der auswärtigen Ange¬
legen heit fortgesetzt . >

Abg. v . Kiene (Atr . ) : Mit dem hier vorgelegten
Vereinsachungsplane sei seine Partei einverstanden . Durch
die ständige Kontrolle sei bei diesem Departement dafür
gesorgt, daß man nicht zu rückständig werden kann . Dis
Schaffung eines besonderen Verkehrsministeriumss sei ei¬
gentlich nur eine Frage einer korrekten Bezeichnung . Der
wirkliche Leiter der Generaldirektion müßte auch , der ver¬
antwortliche Mann sein . Ans diesem Gebiete sollte der
Ministerpräsident „ nicht zu konservativ" sein. Die Zahl
der Bauinspektionen sei entschieden noch zu groß . Das
„ Postbanamt " sei auch, eine ziemlich überflüssige Anstalt -
Tie Abrechnungen zwischen Eisenbahn und Post könnten
noch mehr Eingeschränkt werden.

Abg . Bau mann (D . P . ) : Tie Regierung könne
mit der Aufnahme ihrer Denkschrift zufrieden sein. Er
möchte glaub m, daß die Kammer dem Resvrmeifer der
Regierung nicht entgegen treten könne. Daß in diesem
Departement weniger rückständig sei als andere, werde
ohne weiteres anzuerkennen sein . Das Problem eines
besonderen Verkehrsministeriums könne nur gelöst werden
durch eine Neueinteilung in der Leitung der verschiedenen
Verwaltungen . Die kollegiale Beratung sollte eingeschränkt
wecken. Eine weitere Verminderung der Bauinspektionen
sollte möglich sein. Wenn dadurch die Bahnmeister in
weiterem Umfange selbständig werden würden , so

"
wäre

das nur zu begrüßen . Die Vereinfachung liege auch im
Interesse der Beamtenschaft . Sie habe zweifellos ein In¬
teresse daran , daß jeder Beamte eine Beschäftigung er¬
halte, die seiner Vorbildung entspreche.

Abg . Graf - Stuttgart (Ztr . ) : Die Hälfte der ge¬
planten Ersparnisse von 2HZ Millionen entfalle ans das

Marinta Anweisungen für die Zeit ihrer Abwesenheit,
ertrug es, daß der Baron Mt frohem HÄndereiben und
vergnügtem Schmunzeln um sie herumtänzelte und sie
„Torettchen — mein Herzchen, mein Goldkind" titulierte .

Am nächsten Tag flog seine kurze Karte zu Alix von
Prechting , geh. Freilingen .

„ Liebe Mix . Ich danke Dir für Deinen Brief und
Dein freundliches Anerbieten . Ich habe mich indes ent¬
schlössen, Papa selbst zu begleiten . Deine >Doraliese .

" —

2.
Doraliese hörte Schritte über den Plischteppich des

Hotelflurs tänzeln — sie hörte ein leichtes, etwas ge¬
zwungenes Hüsteln und ein paar Sekunden später klopfte es
an ihrer Tür .

Sie hatte am Fenster gesessen und das in seiner
Buntheit und Lebendigkeit verwirrende Bild des Prome -
nadelebens an sich vorüberziehen lassen .

Nun ging es wie leichtes Schauern durch ihren Kör¬
per ünd sie ries ein leises „ Herein " .

Baron von Freilingen , das Monokel im Auge,
schwarzleuchtende .Lackstrsfelchen au den zierlichen Füßen ,
die elegante Gestalt in tadelloses Schwarz gekleidet , weiße ,
neue Handschuhe zwischen den schlanken Fingern haltend,
stand vor seiner Tochter .

Er sagte nur ein sanggsdehntes „ Nun !" als er sie
in der einfachen Promenadentoilette erblickte — legte den
OtmpsLu crlaguk auf den Tisch , die Handschuhe darauf —
und sieß sich in einen Sessel nieder .

,(Nun ?" sagte er noch einmal und obschon er mit
seiner Töchter allein im Zimmer war , gast er sich eine
graziöse Haltung , stellte die schmalen, kleinen Füße kokett
auf den roten Plüschteppich und strich einige Male Mt
den Fingerspitzen Aber Kopf- und Barthaar .

Doraliese stand jetzt am Fenster — den Stuhl , auf
dem sie gesessen, hielt sie an der Lehne fest und bewegte
ihn hin und her . Sie war erregt und es 'stieg heftiges
Rot in ihr Gesicht .

(Fortsetzung folgt . )
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